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Gelnhausen (re). Da half alle tapfe-
re Verteidigung nichts: Der Magis-
trat der Stadt Gelnhausen musste
sich am 11.11. zu Beginn der Karne-
valssaison symbolisch dem Ansturm
der Närrinnen und Narrhalesen ge-
schlagen geben und Rathausschlüs-
sel und Stadtkasse abgeben. „In der
fünften Jahreszeit haben damit die
Karnevalsvereine in der Barbaros-
sastadt das Sagen“, hieß es jetzt
auch in einer Pressemitteilung der
Stadt.

Der scherzhafte Rathaussturm
zählt zu einer der beliebtesten Tra-
ditionen in der Karnevalszeit. Mit
Beginn der neuen Saison gehört es
dazu, dass sich die Mitglieder der
ansässigen Karnevalsvereine ver-
sammeln und gemeinsam das Rat-
haus erstürmen. In diesem Jahr ha-
ben sich dazu wieder Abordnungen
von „Die Schelme“, „Die Käw-
wern“ und vom TSV Höchst um
19:11 Uhr auf dem Obermarkt zu-

sammengefunden. Mit 11 Pauken-
schlägen kündigte sich donnernd
ihr Aufmarsch vor dem Rathaus an.
Die Garden nahmen Aufstellung
und warteten auf das Kommando

zum Sturm. Die an diesem Abend
frisch inthronisierten Präsidenten
der Vereine richteten ihre närri-
schen Forderungen an den Magis-
trat, der auf dem Rathausbalkon die

Stellung hielt. Erstem Stadtrat Vol-
ker Rode blieb letztendlich nichts
anderes übrig, als seine Magistrats-
kollegen zur Verteidigung des Rat-
hauses aufzurufen. Kamellen flogen
durch die Luft, als die Garden hi-
nauf in den Sitzungssaal stürmten.
„Die Vereine waren nicht aufzuhal-
ten und übernahmen, wie es die
Tradition verlangt, Rathausschlüssel
und Stadtkasse und damit symbo-
lisch die Macht in der Stadt“, so die
Mitteilung. Vom erfolgreichen Rat-
haussturm zeugen nun deutlich
sichtbar für alle die gehissten Fah-
nen der Karnevalsvereine vor dem
Rathaus.

Nach dem Rathaussturm wurde
der Beginn der fünften Jahreszeit
ausgelassen auf dem Obermarkt
gefeiert. Alexander Schadt legte
Partymusik auf und der TSV Höchst
sorgte mit Getränken und Würst-
chen für das leibliche Wohl. Die vie-
len anwesenden Vereinsvertreter
freuten sich sichtlich, dass die Kar-
nevalszeit nun begonnen hat.

Gelnhäuser Karnevalsvereine läuten zum 11.11. traditionell die neue Faschingssaison ein

Magistrat unterliegt imRathaussturm

Jetzt haben sie das Sagen in der Stadt: Närrinnen und Narrhalesen meistern er-
folgreich den Rathaussturm zum Beginn der Karnevalssession. FOTO: RE

Gelnhausen (jol). „Wo ist Lotte?“
Hinter dieser einfachen Frage ver-
birgt sich eine Lebensgeschichte
und die Suche danach. Im vergan-
genen Jahr widmeten sich 24 Schü-
ler des Grimmelshausen-Gymnasi-
ums Gelnhausen in der AG „Facts
not Fiction“ dem jüdischen Leben in
Gelnhausen und wählten die 1942
ermordete Lotte Sondheimer für die
mit Künstlerin Hannah Brinkmann
gestaltete Grafiknovelle. In der Villa
Sondheimer gab es am Montag-
abend die Veröffentlichung und ei-
nen Blick in die Arbeit zu erleben.

Dort, im Alten Graben, sind Stol-
persteine zu finden. Sie erinnern an
das jüdische Leben in Gelnhausen.
Und an Lotte Sondheimer, die mit
nur 35 Jahren von den Nazis in Au-
schwitz ermordet wurde. Zwischen
modernen Wohngebäuden ist direkt
oberhalb ihr Elternhaus zu finden.
Die Villa Sondheimer ist den meis-
ten Gelnhäusern ein Begriff. Das El-
ternhaus wählten die 24 Schüler des
Projekts „Facts not fiction“ bewusst
für die Vorstellung ihrer Grafik-No-
velle „Wo ist Lotte?“ aus. Unter der
Regie der Geschichtslehrer Christi-
ne Bischoff und Martin Walz machte
man sich zum Schuljahr 2024/25 ge-
meinsam auf eine außergewöhnli-
che Reise. Bewusst wurde ein An-
satz gewählt, der der jungen Gene-
ration einen Teil der dunkelsten Zeit
der Geschichte zugänglich macht.

Doch bevor die 24 Schüler mit der
Berliner Künstlerin Hannah Brink-
mann gemeinsam in die Gestaltung
der Grafiknovelle gehen konnten,
war viel Forschungsarbeit notwen-
dig. Im Namen der Arolsen Archives
gab Birthe Pater einen kleinen Ein-
blick, wie in den vergangenen Mo-
naten nach Informationen zu Lotte
Sondheimer gesucht wurde. Nach-
dem 24 Stolpersteine auch mithilfe
des Buches „Ein Stein – ein Name –
ein Mensch“ der IG Stolpersteine in
Gelnhausen aufgearbeitet worden

waren, wurde die Lotte Sondheimer
als taffe Frau, die ihren Traum,
Schauspielerin zu werden, lebte, als
Protagonistin für das Projekt ge-
wählt.

Pater beeindruckte es, wie enga-
giert sich die Schüler ihrer Aufgabe
stellten. Es zeige sich immer wieder,
wie wichtig es sei, Menschen in den
Mittelpunkt von Erinnerungskultur

zu stellen. Seit 2020 arbeitet das
Grimmels eng mit den Arolsen Ar-
chives zusammen, die über Daten
von mehr als 17 Millionen Men-
schen verfügen. Vor Ort koordinier-
te Andrea Diallo die Zusammenar-
beit und ermöglichte es, dass so
Schüler auf ihre eigene Weise Ein-
drücke gewinnen konnten. Für die
24 Schüler war es aber nicht nur die

Arbeit vor Ort, die so beeindru-
ckend war. Auch in der Region wur-
de jüdisches Leben so weit wie
möglich kennengelernt. Da das Pro-
jekt durch „Euroclio“ ermöglicht
wurde, konnten sich die Grimmels-
Schüler in Bratislava mit anderen
Schülern aus Serbien, Finnland und
Rumänien über die Erinnerungsar-
beit austauschen. In Gesprächen
bestätigen die Schüler immer wie-
der, wie sich die eigene Wahrneh-
mung auf heutige Ereignisse durch
den Blick in die Geschichte verän-
dert hat. Man gehe viel aufmerksa-
mer und bewusster mit vielen Din-
gen um, die sonst eher übersehen
werden. Genau das sei das Ziel sol-
cher Projekte. Die Schüler gestalte-
ten die Vorstellung der Grafiknovel-
le auch musikalisch mit und spra-
chen über ihre Erfahrungen. Die
Theater-AG machte mit ihrem sze-
nischen Spiel einen kleinen Teil der
Graphic Novel „Wo ist Lotte“ erleb-
bar.

Stadtrat Volker Rode lobte das
Projekt ebenso wie Schulelternbei-
rat und „Ehemalige und Freunde
des Grimmels“, die das Projekt auch
finanziell unterstützten. „Wir kön-
nen stolz darauf sein, wie Geschich-
te aufgearbeitet und für junge Men-
schen zugänglich gemacht wurde“,
war Tanja Engelhard im Namen der
Schulleitung begeistert, wie ein
solch großes Projekt gestemmt wer-
den konnte. Zwei weitere Dinge
sind zudem besonders zu erwähnen:
Christoph Mauzy stellte kurz die
künstlerischen Arbeiten vor, die am
Montag wenige Stunden zuvor mit
Blick auf „Wo ist Lotte“ im Projekt
„Vergiss-mein-nicht“ entstanden.
Zudem galt der Dank Architekt Ste-
fan Bohländer als Eigentümer der
Villa Sondheimer. Er und sein Team
räumten gerne die Gemeinschafts-
räume im Erdgeschoss aus, um den
Schülern die Möglichkeit zu geben,
ihr Projekt und die Grafiknovelle im
Elternhaus von Lotte Sondheimer
vorzustellen.

Grimmels-Schüler stellen selbst erarbeitete Grafiknovelle in der Villa Sondheimer vor
VomArchiv bis zumComicformat

24 Schüler des Grimmels erarbeiteten in Zusammenarbeit mit den Arolsen Archives
und der Berliner Künstlerin Hannah Brinkmann eine Grafiknovelle. FOTOS: LUDWIG

Birthe Pater von den Aroslen Archives zeigte zum ersten Mal die Grafiknovelle, die
sie druckfrisch mitgebracht hatte.

Gelnhausen (re). Das Gynäkologi-
sche Krebszentrum und das Brust-
zentrum der Klinik für Gynäkologie
und Geburtshilfe der Main-Kinzig-
Kliniken Gelnhausen veranstalten
am Mittwoch, 19. November, von
15 bis 18 Uhr einen Gesundheitstag
für onkologische Patientinnen. Die
Veranstaltung findet in den Räu-
men der Klinik in Gebäude E,

Raum 003, statt und richtet sich an
Patientinnen mit gynäkologischen
Krebserkrankungen sowie an An-
gehörige und Interessierte. Im Zen-
trum des Nachmittags stehen fach-
kundige Kurzvorträge, die aktuelle
Entwicklungen in der onkologi-
schen Therapie beleuchten und zu-
gleich Raum für persönliche Fragen
und Austausch bieten.

„Neben der medizinischen Ver-
sorgung ist es uns ein großes Anlie-
gen, unsere Patientinnen auch
emotional, therapeutisch und infor-
mativ bestmöglich zu unterstützen.
Der Gesundheitstag bietet dafür
den passenden Rahmen – in ver-
trauensvoller Atmosphäre und mit
Zeit für persönliche Gespräche“,
sagt Dr. med. Elke Schulmeyer,

Chefärztin der Frauenklinik. „Der
Gesundheitstag ist ein starkes Bei-
spiel für dieses ganzheitliche Ver-
ständnis von Patientenversorgung
in der Region“, betont Christian
Quack, Geschäftsführer der Main-
Kinzig-Kliniken.

Die Teilnahme ist kostenfrei, ei-
ne Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Main-Kinzig-Kliniken laden am Mittwoch, 19. November, zu Information, Austausch und Bewegung ein

Gesundheitstag für onkologische Patientinnen

Gelnhausen (re). Der Vogelsberger
Höhen-Club Gelnhausen lädt alle
Mitglieder und Gäste für Sonntag,
16. November, nachmittags zur
Wanderung in Michelbach ein. Die-
ses Mal geht es zur „Häckerstube“
(Goldberghof) zum Wild-Essen. Die
Wanderlänge beträgt rund 6,5 Kilo-
meter. Treffpunkt ist um 14 Uhr am
Parkplatz des Gelnhäuser Bahnhofs
vor dem DB-Parkhaus und um
14.30 Uhr auf dem Parkplatz am
neuen Friedhof in Michelbach. Um
Anmeldung bei Günther F. Kraut-
han unter Telefon 0160/8411558
wird gebeten.

VHC-Wanderung
mitWild-Essen

Gelnhausen (re). Der Vogelsberger
Höhen-Club Gelnhausen lädt für
Donnerstag, 20. November, zum
Kegeln ein. Die Bahnen werden ab
17 Uhr in der Pizzeria „Rosmarino“
in Rothenbergen (Jahnstraße 23)
bespielt. Möglichkeit zum Aben-
dessen besteht natürlich auch. Gäs-
te sind willkommen. Um Anmel-
dung bei Erika Horst unter Telefon
0178/4236914 wird gebeten.

VHC lädt zum
Kegelabend

Gelnhausen (re). Die Verbraucher-
beratung im DHB-Netzwerk Haus-
halt und der Stadtladen bieten am
Donnerstag, 20. November, wieder
die Handysprechstunde an. Diese
findet ab 14 Uhr im Stadtladen
(Brentanostraße 3) statt. Eine telefo-
nische Anmeldung im Stadtladen
unter 06051/8857 896 wird erbeten.
Die Beratung richtet sich an digitale
Neulinge oder Menschen, die im
täglichen Umgang mit Smartpho-
ne, Tablet oder Laptop immer wie-
der vor kleinere oder größere Pro-
bleme gestellt werden. Die Bera-
tung verspricht laut Ankündigung
der Organisatoren eine individuelle
Beratung mit praktischer Unterstüt-
zung. Das eigene Endgerät sollte
daher mitgebracht werden. Im di-
rekten Austausch können persönli-
chen Fragen zu den vielfältigen
Einstellungs- und Nutzungsmög-
lichkeiten geklärt werden. Etwa wie
man Lautstärke, Schriftgröße, Vi-
bration oder den Flugmodus ein-
stellen, Bilder mit WhatsApp oder
per E-Mail versenden, Apps instal-
lieren oder sichere Passwörter ein-
richten kann.

Hilfe imUmgang
mit demHandy

Gelnhausen-Roth (re). Der nächste
Babbelnachmittag des des Archiv-
und Geschichtsvereins Gelnhau-
sen-Roth findet am Samstag,
22. November, um 14.30 Uhr im
„Kinzigtal“, dem Vereinsheim des
TV Roth (Neue Weinbergstraße 1a)
statt. Thema des Nachmittags sind
historische Ernährungsgewohnhei-
ten: Denn vieles, was heutzutage
aus dem Speiseplan nicht mehr
wegzudenken ist, beispielsweise
Rübenzucker oder Kartoffeln, war
im Mittelalter noch nicht verfügbar.
Aber wovon haben sich die Men-
schen damals ernährt? Dieser Frage
widmet sich der Vortrag von Histo-
rikerin Jocelyn Grimm. Die Veran-
staltung beginnt mit einem gemein-
samen Kaffeetrinken. Dazu werden
die Bäckerinnen des Vereins ein
Kuchen- und Tortenbüffet zusam-
menstellen. Um unnötigen Abfall zu
vermeiden, bitten die Verantwortli-
chen, auch dieses Mal wieder, eine
eigene Kaffeetasse und einen Ku-
chenteller mitzubringen.

Was kam früher
auf den Tisch?
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